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Mein Chef kann mich
nicht motivieren

von Cabiele colling als voßitzender einer Vereini-
gun8, das Gefühl ein gelünge-
nes Familienfest organisiert zu
hab€n, die Freude Ihrer Kinder,
wenn Sie nach Hause kommen,
die Termine im Fitness-Studio

Alle Situationen, bei den€n
Sie merken, daß Si€ IhnenSpäß
machen und die Ihnen 8ut tun,
liefem Indüien fti| lhre p€ßön-
lichen Motivationsfaktoren.
Natü.lich können sich di€s€ im
b€ruflichen und pdvat€n Zu-
sammenhang überschnei.len,
äbe. auch unteßcheiden.

Wenn Sie Ihre Motivations
faktor€n kennen, wä'
re es ja leicht, die lhrer
Iührungskaft
nennen. Das sollten
Sie jedoch nicht ün-
gefiltert tun. Ub€rle
gen Sie vorher lieber,
welche Möglichkei
ten sie selbst shen,
mettr davon zu be-
kommen. Undbeden
ken Sie, daß lh.e
Chefs auch nicht uD-
b€Srenzte lreiheiten
haben, all lhre Wün-
sche zu erfüllen.

Was genau müßte lhre Chefin
oder Ihr Chef tun, damit Si€
motivien sind? Natürlicb ge-
hört es zu den wichttst€n tüh-
rungsaufSaben, darauf b€dacht
zu s€in, daß Mitarbeit€r zumin-
dest nicht demotivien oder fru-

Um aber zu ,,motivieien", ist
es erst einmal entscheidend
h€rauszuiinden, was jeden Lin-
zelnen wirklich motivien. Und
das ist individuell veßchi€den.
Ein hoher Anspruch also an
Führungskräfte. Und Hand aufs
H€rz: Könnten Sie
prompt die lrag€
vom Anfang beant-
wo.ten? Wer etwas
über seine peßönli-
chen Motivationsfak-
toren erfahren will,
kann nm Beispiel ei-
nen Blick in die V€r-
Sangenheit werfen.
Dabei Seht es darum,
p€.sönliche Erfolgs-
edebnisk zx finden
und Senauer unler
die Lupe zu nehmen.

Was hat Sie bei ei-

cabricle Golling ist

Elmihorn tätig.

.em beruflichen lrfolg m
meisten gefreut? Das tolle Ki'
ma im Projektteam während
der tubeit, das Lob der Chefin,
die gezahlte Prämie oder etw6
vöüig ander€s? Und wenn es
,,nur" ums celd ginS: was hat
lhnen die Prämie e.möglicht,
was vorher nicht 8in8?

Sicher gibt es auch in lhrem
privaten Umfeld AufSaben
oder Situationen, die lhnen
mehr bedeut€n als and€re- viel-
leicht die EntscheidunSs8ewalt

Schließlich Silt im Berufsleben
in der Regel das LeistunSsprin-
zip- Dennmh können Sie ge-
meinsam überlegen, ob und
wie Sie sich in lhr€mJob wette.
hin motiviert fühlen. Motivati-
on kommt vom lateinischen
wort movere und bedeutet b€-
wegen. Es ist also ein Antri€b,
der nur nachhaltiS tunktiont€rt

innen konmt,
Käme er von außen würde es
ziehen (trah€re) bedeuten und
vi€Ieicht Trattion heißen.
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